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Vizepräsidentin Dr. Manuela Schmidt: 
Die SPD-Fraktion hat eine Zwischenbemerkung ange-
meldet. – Herr Abgeordneter Schneider, Sie haben das 
Wort. Bitte schön! 
 
Torsten Schneider (SPD): 

Frau Präsidentin! Meine Damen und Herren! Ich halte die 
Frage der Impfung für die gesellschaftspolitisch wichtigs-
te Frage weltweit in diesem Jahr, und ich will Ihnen das 
auch begründen. Ich sehe mich deshalb dazu veranlasst, 
weil ich den Eindruck habe, dass Sie in der CDU-
Fraktion – jedenfalls hier im Haus – die der Wichtigkeit 
dieser Frage angemessene Ernsthaftigkeit vermissen 
lassen. 
 
Ich habe vorhin versucht, darauf hinzuweisen, dass wir 
doch vielleicht einmal den Versuch unternehmen, uns 
von diesem ganzen Gestrüpp zu entkleiden: „Der hat 
gefragt“, „Die Kalayci hat irgendeinen Termin versem-
melt“ – übrigens ist das ja wohl eher eine Kritik an Ihrem 
Kollegen Czaja, deswegen habe ich vorhin schon mal 
rübergefrotzelt, ob das schon eine Rolle bei Ihrer Vorbe-
ratung in der Fraktion gespielt hat –, „Wer die Impfstoff- 
frage kritisiert, ist antieuropäisch“, „Das ist Wahlkampf“, 
„Das ist jenes und welches“ und was weiß ich. „Da 
braucht man ein Kuchenrezept“, von Zahnstochern habe 
ich von den Grünen schon gehört. 
 
Lassen Sie doch einmal den Versuch zu, diese Motive 
alle beiseitezuschieben. Alle! 4 Milliarden Impfdosen 
sind weltweit bestellt – weltweit. Das genügt zur Immu-
nisierung von 2 Milliarden von 8 Milliarden Menschen. 
Das ist eine Faktenlage. Die Impfdosen, die da sind, ha-
ben dazu geführt, dass der Bundesgesundheitsminister in 
den Ländern dafür gesorgt hat, Infrastruktur zu schaffen, 
um 400 000 Menschen am Tag zu impfen, 20 400 in 
Berlin. Das ist eine Faktenlage. Und dass wir ein Produk-
tionsdefizit haben, ist doch vollkommen unstreitig, das 
sagen sogar alle, die das herstellen. Natürlich hat das mit 
dem Aspekt von Vergesellschaftung zu tun. Ja, selbstver-
ständlich! Aber da sage ich jetzt mal in Richtung Berlin: 
Wer in Friedrichshain-Kreuzberg oder in der ganzen 
Stadt 250 000 Wohnungen vergesellschaften will, der 
sollte doch in einer Frage, wo es um Leben und Tod geht, 
bereit zu einer Teilvergesellschaftung sein. Das ist die 
gesellschaftspolitische Kernfrage dieses Jahres, und die 
bekommen Sie nicht wegdiskutiert. 

[Beifall bei der SPD und der LINKEN – 
Carsten Ubbelohde (AfD): Sie haben nichts 

dazugelernt! Ihre Lösungskonzepte sind doch 
von Karl Marx! Das ist doch Unsinn!] 

– Sie interessieren mich nicht, also brabbeln Sie mir nicht 
rein – denn Sie leugnen ja, dass wir ein Problem haben, 
dann brauchen Sie sich an der Problemlösung auch nicht 
zu beteiligen. Das ist doch Quark. 

[Beifall von Dr. Susanne Kitschun (SPD) 
und Carsten Schatz (LINKE)] 

Die Lösungskonzepte, die weltweit gerade gelten – und 
da stimme ich Ihnen zu –, haben das Level eines Kon-
zepts aus dem Mittelalter. Das ist leider so, weil wir kein 
Medikament und keinen Impfstoff haben. Wir wissen nur 
mehr als im Mittelalter, eins nämlich ganz genau: Die 
Zugbrücke um die Burg hochzuziehen, schützt nicht vor 
der Pest. Das haben wir gelernt, und deshalb ist die Pan-
demie deutschland-, berlin- und weltweit im Kontext zu 
bekämpfen. 

[Beifall bei der SPD und der LINKEN – 
Vereinzelter Beifall bei den GRÜNEN] 

Die Kernfrage, die derzeit zu lösen ist – jenseits dieser 
wirklich schwachen Versuche, von Zahnstochern oder 
von Impfterminen zu reden –: Wir brauchen schnell mehr 
Impfstoff – das ist nur eine Tempofrage und keine Order-
frage, keine Bestellungsfrage, keine Patentfrage; es ist 
eine Zeitfrage –, und zwar im Faktor 5. Die Kanzlerin hat 
das verstanden, sogar Putin hat das verstanden. Und jetzt 
müssen Sie von der CDU Ihrer diesbezüglichen Verant-
wortung gerecht werden, statt hier so kleinteilig eine 
Verteidigungsstrategie zu führen, die überhaupt keine 
Aussicht auf Erfolg hat! 

[Beifall bei der SPD und der LINKEN – 
Vereinzelter Beifall bei den GRÜNEN] 

 

Vizepräsidentin Dr. Manuela Schmidt: 
Herr Abgeordneter Zeelen! Sie können erwidern. Bitte 
schön, Sie haben das Wort. 
 
Tim-Christopher Zeelen (CDU): 

Vielen Dank, Frau Präsidentin! – Herr Schneider! Dass 
Ihnen das unangenehm ist, über Details zu sprechen, 
glaube ich gut und gerne, denn da gab es genug Fragen, 
die man in dieser Pandemie im letzten Jahr an die Senato-
rin und an den Senat stellen konnte. Aber ich habe heute 
in meiner Rede nicht viel über Kleinigkeiten, sondern 
ausführlich darüber gesprochen, dass die Zuständigkeit 
dafür, das Impfen auch durchzuführen, und dafür, wo wir 
Prioritäten setzen, in der Verantwortung des Landes Ber-
lins liegt, und ich habe einmal mehr ganz konkrete Vor-
schläge gemacht, wo wir Prioritäten sehen. Aber ich rede 
mit Ihnen auch gerne über das große Ganze. Wenn Sie 
Ihren Traum von Vergesellschaftung, den Sie in anderen 
Politikbereichen haben, hier fortsetzen wollen, dann sind 
wir ausdrücklich anderer Auffassung. Wir hätten heute 
gar keinen Impfstoff, wenn das so gewesen wäre, weil es 
gar kein Unternehmen mehr gibt, das in die Vorleistung 
tritt, in die Unsicherheit tritt, um am Ende des Tages 
einen Impfstoff zu produzieren.  

[Beifall bei der CDU und der FDP – 
Carsten Schatz (LINKE): Unsinn! Wie viel  
öffentliches Geld ist da hineingeflossen!] 


